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Der vorliegende Styleguide ist die Gestaltungsleitlinie für alle msg-Kommunikationsmittel. 
Er ist nicht als starres Regelwerk, sondern als Hilfestellung für die verschiedensten Ge-
staltungsaufgaben zu verstehen.

Der Styleguide definiert den Einsatz des Logos, die Verwendung der Hausfarben und 
-schriften und bestimmt das Gestaltungsraster sowie die Bildwelt. Die einzelnen Ele-
mente greifen so ineinander, dass sich in ihrem Zusammenspiel eine unverwechselbare 
Außendarstellung von msg ergibt. Trotz seiner Verbindlichkeit lässt der Styleguide Raum 
für produkt- und zielgruppenspezifische Lösungen. 

Neben der Festlegung wichtiger Gestaltungskonstanten zeigen konkrete Beispiele, wie 
man unter Anwendung des Styleguides die Kommunikationsmittel mit Leben füllen kann.

Zentralbereich Marketing & Kommunikation
msg group

Einleitung



Gestaltungsbeispiele

Die Basiselemente definieren, wie die verschiedenen Bild- und Textbestandteile bei der Gestaltung der 
Kommunikationsmaterialien (z. B. Broschüren etc.) kombiniert werden . Die nachfolgenden Vorgaben 
sollten im Grundsatz bei der Gestaltung sämtlicher Kommunikations medien und Werbemittel konsequent 
angewandt werden, um ein ein heitliches Erscheinungsbild und eine durch gängige Wiedererkennbarkeit 
der msg-Gruppe zu gewähr leisten.

basis
elemente
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Basiselemente

Logo
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Logoidee

Das Logo ist eine unverwechselbare Einheit aus einem klar konstruierten Schriftzug 
und einem dem Unternehmensnamen vorangestellten roten Punkt. Diese Gestaltung 
verleiht dem Logo zusätz liche Bedeutung: Es ist wie eine Dateiendung zu begreifen 
(„.doc“, „.jpg“ usw.). Dies verdeutlicht, dass msg einen Qualitätsstandard für moderne 
Softwarelösungen setzt.  
 
Der rote Punkt ist damit ein wichtiges Gestal tungs  element, das in allen Maßnahmen 
zum Tragen kommt.

Realisation

Das Logo steht grundsätzlich auf neutral weißem Hintergrund. Es wird im Druck – 
soweit möglich – immer 2-farbig umgesetzt, um eine möglichst gleichbleibende 
Farbtreue zu gewährleisten (Pantone 194/Pantone Cool Gray 11). Aus technischen oder 
Kostengründen kann eine CMYK-Realisation gewählt werden. In Ausnahmefällen kann 
das Logo auch in Grau stufen gesetzt werden. Die einfarbige Umsetzung in schwarz 
bzw. negativ in weiß ist ebenfalls zulässig.

Es ist nicht gestattet, das Logo in irgendeiner Weise zu ver ändern, sei es durch 
Farben, Skalierung oder die Kombination mit Text!

Weißumsetzung auf 
grauer Fläche

CMYK 0/100/60/37
Pantone 194

CMYK 0/0/0/70
Pantone Cool Gray 11

Umsetzung in 
Graustufen / s/w

CMYK 0/0/0/90 CMYK 0/0/0/70



Basiselemente

Logo
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Schutzraum des Logos

Es ist darauf zu achten, dass das Logo den vorgegebenen Abstand zu den Seitenrän-
dern und zu anderen Gestaltungs elementen behält. Innerhalb dieses Schutzraums darf 
sich kein anderes Element – weder textlicher noch gestalterischer Art – befinden. Des 
Weiteren steht der rote Punkt des Logos immer frei. Die Geschäftsausstattung nutzt 
als Aufhängung für Textblöcke, die unterhalb des Logos stehen, die linke Kante des 
Buch staben „m“ (siehe auch Geschäftsaus stattung).

Die Abstände des Logos zum Seitenrand können variieren, stehen aber immer im 
Verhältnis zum Format des jeweiligen Kommunikationsmaterials (siehe Gestaltungs-
raster). Die nebenstehenden Vermaßungen beziehen sich auf DIN-A4-Materialien. Beim 
Einsatz anderer Formate wird entsprechend den Vorgaben des Gestaltungsrasters 
verkleinert bzw. vergrößert (siehe Gestaltungsraster).

Platzierung Logo rechts unten (am Beispiel  
Broschüre DIN A4 hoch)

42 mm

5 Grundlinien

10,5 mm

Platzierung Logo rechts oben (am Beispiel 
Briefpapier)

Textaufhängung

10,5 mm

10,5 mm

msg systems ag

Hauptsitz 
Robert-Bürkle-Straße 1
85737 Ismaning/München
Telefon +49 89 96101-0
Telefax +49 89 96101-1113
info@msg.group
www.msg.group

Horizontale Ausrichtung

Das Logo steht in Printmaterialien grund-
sätzlich rechtsbündig. Links des Logos 
muss immer ein Freiraum vorhanden sein, 
das Logo also am rechten Seitenrand 
stehen. Ausnahmen sind in Sonderfällen 
und nach Absprache mit ZM möglich.

Vertikale Ausrichtung

In der vertikalen Achse kann das Logo 
sowohl am unteren wie auch am oberen 
Seitenrand stehen. Dabei gilt folgende 
Grundregel: Bei der Geschäfts ausstat-
tung (Briefpapier, Visitenkarten etc.) oder 
Materialien, die dies aus Sichtbarkeits-
gründen verlangen (z. B. Messebanner 
und Pressemitteilungen), steht das Logo 
oben rechts. Bei Print materialien wie 
Broschüren, Mappen, Anzeigen etc. steht 
das Logo unten rechts.

Der Schutzraum des Logos enspricht mindestens der Höhe des „m“.

1m

1m 1m

1m

1m
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Logo
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Logogröße und -platzierung

Der Logoabstand zum Seitenrand wird durch das Gestaltungsraster (siehe Gestaltungs-
raster) definiert. Der Abstand zum rechten Rand beträgt eine halbe Modulbreite. Bei 
Positionierung oben entspricht dieses Maß auch dem Abstand zum oberen Rand. Bei 
Positionierung unten beträgt der Abstand zum unteren Rand 5 Einheiten des Grundlinien-
rasters.

Die Logogröße entspricht bei Hochformaten der Breite von 4 halben Modulen (bei DIN A4 
= 42 mm) und bei Querformaten der Breite von 3 halben Modulen (bei DIN A4 = 44,55 mm).

In der Tabelle sind beispielhafte Logogrößen für verschiedene DIN-Formate aufgeführt.

Angaben für Hochformat Angaben für Querformat

Format Logobreite Abstand zum 
Seitenrand Logobreite Abstand zum 

Seitenrand
DIN A6* 21,00 mm 5,25 mm 22,20 mm 7,40 mm

DIN A5 29,60 mm 7,40 mm 31,50 mm 10,50 mm

DIN A4 42,00 mm 10,50 mm 44,55 mm 14,85 mm

DIN A3 59,40 mm 14,85 mm 63,00 mm 21,00 mm

DIN A2 84,00 mm 21,00 mm 89,10 mm 29,70 mm

DIN A1 118,80 mm 29,70 mm 126,15 mm 42,05 mm

DIN lang 21,00 mm 5,25 mm 31,50 mm 10,50 mm

DIN C6 22,80 mm 5,70 mm 24,30 mm 8,01 mm

DIN C5 22,80 mm 5,70 mm 34,35 mm 11,45 mm

DIN C4 45,80 mm 11,45 mm 48,60 mm 16,20 mm

*  Genau wie beim Logo gilt auch für den Abstand zum Seitenrand eine Mindestgröße.  
Bei Formaten kleiner als DIN A6 dürfen diese Angaben nicht unterschritten werden!

Halbes Modul bei DIN A4 hoch = 10,5 mm, 4 halbe Module = 42 mm Halbes Modul bei DIN A4 quer = 14,85 mm, 3 halbe Module = 44,55 mm

1½ Module
44,55 mm

5 Grundlinien

½ Modul
14,85 mm

5 Grundlinien

2 Module
42 mm

½ Modul
10,5 mm



Basiselemente

Rot

Petrol

Grau

Aufrasterung Grau

Pantone  194

CMYK 0 / 100 / 60 / 37

RGB 160 / 20 / 65

RAL 3003 (Rubinrot)

HKS  18 Z (für Anzeigen in Tageszeitungen)

Oracal 631 030 Dunkelrot (Folie)

Hexcode  #A01441

Pantone uncoated  1945U

Farben
Primärfarben

Die Basisfarben ergeben sich aus den Farben des msg-Logos. Wo immer möglich und pro-
duktionstechnisch sinnvoll, sollte das Logo im Pantone-Farbsystem reproduziert werden, 
um eine möglichst gleichbleibende Farbtreue zu gewährleisten. In Ausnahmefällen kann 
jedoch auf eine Umsetzung im 4-Farb-Modus (CMYK), bzw. auf eine Mischform zurückge-
griffen werden. Die Primärfarbe rot wird nicht aufgerastert.

Hinweis zu den angegebenen RGB-Farbwerten

Die hier abgebildeten RGB-Farbwerte sind keine 1:1-Umsetzungen aus den jeweiligen 
CMYK-Werten, sondern wurden – auf die unterschiedlichen Einsatzzwecke abgestimmt – 
gesondert definiert. Die jeweils relevanten Farbwerte sind dem Web-Styleguide bzw. der 
Vorlagendatei für Präsentationen zu entnehmen.

Zusatz- / Akzentfarben

Die Zusatzfarbe „Petrol“ wurde als harmonischer Akzent als Ergänzung zu den Logofarben 
gewählt. Gemeinsam mit grau dient sie in unterschiedlicher Aufrasterung für die Gestal-
tung von Grafiken und Schaubildern.

Pantone  Cool Gray 11

CMYK 0 / 0 / 0 / 70

RGB 111 / 111 / 111

RAL 7024 (Graphitgrau)

HKS  92

Oracal 631 752 Betongrau (Folie)

Hexcode  #6F6F6F

Pantone  7459

CMYK 64 / 20 / 20 / 0

RGB 86 / 163 / 188

Hexcode  #56A3BC

Pantone Cool Gray Skala (<11 )

CMYK 0 / 0 / 0 / 100 (<70% ) 

8



Basiselemente

DIN A0 – 40 pt.

value – inspired by people 
DIN A1 – 28 pt.

value – inspired by people
DIN A2 – 20 pt.

value – inspired by people

DIN A3 – 14 pt.

value – inspired by people

DIN A4 – 10 pt.

value – inspired by people

DIN A5 – 8 pt.
value – inspired by people

Claim
Der Claim von msg und msg systems ag 
lautet:

value – inspired by people

Er ist auf allen Kommunikationsmateria-
lien (wenn möglich in Verbindung mit dem 
Logo) zu setzen. Er wird stets im Schrift-
schnitt Akkurat Regular in der Hausfarbe 
rot und mit einer veränderten Laufweite 
von +50 (InDesign) gesetzt. Um eine gute 
Lesbarkeit zu gewährleisten, ist er nicht 
kleiner als 6 pt zu setzen.

Platzierung

Der Claim wird mit 1 Modul Abstand vom 
linken Seitenrand und auf der Schriftlinie 
des Logos platziert.

DIN A6 – 6 pt.

value – inspired by people

value – inspired by people

1 Modul ½ Modul

9



Basiselemente

Headline- und Copyschriften

Die zu verwendende Schrift richtet sich nach dem jeweiligen Dokument. Es wird 
unterschieden zwischen Dokumenten, die außer Haus erstellt werden (z. B. Broschüren, 
Werbemittel etc.) und intern erstellten Dokumenten (z. B. der allgemeine Briefverkehr, 
Produkt hand bücher etc.).

Die allgemein gültige Hausschrift für extern erstellte Dokumente ist die Schrift Akkurat LL. 
Für Aus zeichnungen und Hervorhebungen (oder z. B. auch in Grafiken) können die Schrift-
schnitte Thin, Light, Regular, Bold oder Black verwendet werden.

Akkurat LL Thin 
Akkurat LL Light 
Akkurat LL Regular
Akkurat LL Bold
Akkurat LL Black 

Für alle intern zu erstellenden (MS Office-)Dokumente ersetzt die 
Schrift Calibri die Schrift Akkurat LL, für Web gilt die Open Sans. 

Einsatz der verschiedenen Schriftschnitte im Layout

Jede Art von Fließtext wird grundsätzlich in der Schrift Akkurat LL Light (Schriftgröße 
8 pt., Farbe Schwarz) im Zeilenabstand 14 pt. gesetzt. Für Hervorhebungen stehen der 
Schriftschnitt Regular und die Hausfarben zur Verfügung. 

• Aufzählungszeichen sind Punkte 
• in der Hausfarbe rot

Headlines werden innerhalb des Designprinzips auf weißem Hintergrund, im Schnitt Thin/
Farbe schwarz bzw. im Schnitt Black/Farbe rot gesetzt. Sitzt die Headline auf farbigem Hin-
tergrund, ist der Schnitt Light bzw. Black und die Schriftfarbe weiß. Die Schriftgröße passt 
sich dem Design an. 

Dachzeilen sind im Schnitt Bold/Farbe schwarz bzw. weiß auf farbigem Hintergrund zu set-
zen. Die Schriftgröße passt sich optisch dem der Headline an (siehe Gestaltungsbeispiele).

Subheadlines werden im Schnitt Light/Farbe schwarz bzw. im Schnitt Regular/Farbe 
weiß (bei dunklem Hintergrund) gesetzt. Die Schriftgröße passt sich optisch dem der 
Headline an (siehe Gestaltungsbeispiele).

Anleser werden im Schnitt Regular/Farbe schwarz gesetzt (10 pt., 14 pt. Zeilenabstand).

Zwischenheadlines im Fließtext werden im Schnitt Bold (8 pt., Farbe rot) gesetzt.

Headlines, welche innerhalb eines Dokuments zur Untergliederung verwendet wer-
den, werden im Schnitt Regular/Farbe rot oder prägnanter im Schnittmix Thin (Farbe 
schwarz) und Black (Farbe rot).

Bild-/Grafikunterschriften sind links- oder rechtsbündig unter dem/der jeweiligen 
Bild/Grafik in schwarz im Schnitt Light und in Schriftgröße 7 pt. zu setzen.

Hausschriften (Grafikprogramme)

10



Basiselemente

Hausschriften (Grafikprogramme)

Dachzeile

Zwischenheadline

Anleser

Headline

Fließtext

Subline

Bildunterschrift

11



Basiselemente

Gestaltungsraster
Satzspiegel

Der Satzspiegel zur Gestaltung von 
Innenseiten (z. B. bei Broschüren DIN A4 
hoch) definiert sich durch einen Abstand 
zum Seitenrand von jeweils einer Modul-
höhe bzw. -breite. Innerhalb dieses Satz-
spiegels sind 4 Spalten mit einer Breite 
von jeweils 36 mm (Zwischenabstand 
8 mm) definiert, in denen der Text plat-
ziert werden kann.

Die Textmenge entscheidet, über wie vie-
le Spalten der Textblock läuft – bevorzugt 
sind Textblöcke über 2 oder 3 Spalten. Bei 
großen Textmengen kann der Textblock 
über alle 4 Spalten laufen, dann aber 
aufgeteilt in 2 x 2 Spalten. Anlauftexte 
können auch über die komplette Breite 
des Satzspiegels laufen.

2121

29,7

29,7

8 8 836 3636 36 8 x 29,7  
= 237,6

8 x 21 = 1682121

8 8 836 3636 36

8 x 21 = 168

12



Basiselemente

Gestaltungsraster
Systematik

Um eine möglichst einfache Adaption 
des Gestaltungsrasters auf sämtliche 
Seitenformate zu garantieren, wurde eine 
entsprechende Systematik entwickelt: 
Dazu wird die Horizontale und die Vertika-
le jeweils durch 10 geteilt. Diese Teilung 
bildet die Gestaltungsgrundlage aller 
Materialien, an ihr richten sich sämtliche 
Gestaltungselemente aus.

Eine weitere Unterteilung des Rasters 
ist möglich, hierzu werden die durch die 
10er-Teilung erhaltenen Module nochmals 
halbiert (siehe magentafarbene Linien). 
Dies erlaubt eine feinere Justierung der 
Gestaltungselemente, v.a. bei schmalen 
Formaten wie DIN lang, 1/3-hoch-Anzei-
gen etc.

Diese weitere Unterteilung ist auch zur 
Ermittlung der Logogröße- und platzie-
rung notwendig (siehe Logo).

10er-Teilung am Beispiel DIN A4 hoch

10er -Teilung am Beispiel DIN A4 quer

20er -Teilung am Beispiel DIN A4 hoch

20er -Teilung am Beispiel DIN A4 quer

10 x 21

10 x 29,7 20 x 14,85

20 x 10,5

20 x 
14,85

10 x 
29,7

10 x 
21,0

20 x 
10,5

13



Basiselemente

Gestaltungsraster
Grundlinienraster

Die Teilung der Modulhöhe durch 12 für Hochformate und 9 für Querformate ergibt das 
Grundlinienraster.

Auf Basis des Grundlinienrasters ergibt sich auch der Durchschuss (jede zweite Linie). 
Bei kleineren Formaten als DIN A4 kann der Zeilenabstand minimal variieren. Wenn die 
Schriftgröße vergrößert wird, erhöht sich der Durchschuss somit auf jede dritte Linie.

Bilder im Raster

Bilder können innerhalb des Satzspie-
gels oder darüber hinaus im Anschnitt 
platziert werden. Die Aufhängung kann 
an allen Linien des Gestaltungsrasters 
erfolgen.

Schrift und Bild im Zusammenspiel

Um eine harmonische Gesamtgestaltung zu erzielen, darf sich das Bildmotiv in der Breite 
dem typografischen Teil optisch anpassen.

Grundlinienraster und Durchschuss am Beispiel DIN A4 hoch

Grundlinienraster und Durchschuss am Beispiel DIN A4 quer

Arum doloreh entisti
Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

magnam nosam, optame voluptae. 

Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut 

volum volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am lacep-

tur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et.

Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am laceptur? 

Qui quatur? Eturion rese vel id que et.

Voluptae estiis dolupta ium qui repuda eaquo magnam fuga. 

Apellaccat iusapiene sam facesequam essitatem quat.

Ique della dit, vendae as antisque dolupta tibere volorpores 

moluptatis eresequia cus est ut quaspel lignatq uaest

Arum doloreh entisti
nihil ilia quo cum sapiscidenet andam faci cum voluptus enda 

dolorion core voluptatur sam solor rehenia ndunti re ad qui 

berovit officipit deribus, con eatur ad quia venihit, cuptasimus 

eseque sitati beatia is sectore nihiti optur reperferibus dolor 

sam facepudit imus dolo to que volo vero volo te peliciam quis 

escit que pro offic te ma es iniet, in nesciet fuga. Ga. Ur aped 

ut as et pellam unt etur, tem iusdae sequi berum rectas quam 

imus doluptatium il mo id expelendis voluptatem niam conse-

ritatia solendi gnatias quae omnis essinum quiatur, optatemos 

aut quam fuga. Nam quidebit adisquatqui reptat.

Bildunterschrift linksbündig Bildunterschrift rechtsbündig

Arum doloreh entisti
Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia Ihic to cus eos inus aut et 
lam expliciis entem volor autemqui dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit 
hic te modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, ut magnam nosam, op-
tame voluptae. Volor magniste ventore peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles 
este pariasin rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut volum volum 
is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am laceptur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

Arum doloreh entisti
Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut 

volum volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am lacep-

tur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

Arum doloreh entisti
Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut 

volum volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am lacep-

tur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut 

volum volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am lacep-

tur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

optische Anpassung

21 mm / 9  
= 2,333 mm

29,7 mm / 12  
= 2,475 mm
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Basiselemente

Arum doloreh entisti

Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut 

volum volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am lacep-

tur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

Arum doloreh entisti

Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut 

volum volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am lacep-

tur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut 

volum volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am lacep-

tur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

Arum doloreh entisti

Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut 

volum volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am lacep-

tur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

Arum doloreh entisti

Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut 

volum volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am lacep-

tur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia 

Ihic to cus eos inus aut et lam expliciis entem volor autemqui 

dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit hic te 

modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, 

ut magnam nosam, optame voluptae. Volor magniste ventore 

peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles este pariasin 

rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut 

volum volum is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am lacep-

tur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

Bildunterschrift linksbündig Bildunterschrift rechtsbündig

Arum doloreh entisti

Nam et lamusa que voluptasped quas nonserem sum et fugia Ihic to cus eos inus aut et 
lam expliciis entem volor autemqui dolumquist autem fugitatet asimet estion natempelit 
hic te modi voluptio. Arum doloreh entisti demporerum et, natus, ut magnam nosam, op-
tame voluptae. Volor magniste ventore peruptatio blacesci seque omnisit eatur, temoles 
este pariasin rero ellaut eum incimagnat mo maio to id quat autatur aut aut volum volum 
is di odi tempore nus asitem ium fuga. Am laceptur? Qui quatur? Eturion rese vel id que et

1
Einheit

2
Einheiten3 

Einheiten

Gestaltungsraster
Abstände

Als Richtwert für den Abstand zwischen 
Bild und Headline (bzw. Subheadline) sind 
mindestens 3 Einheiten des Grundlinien-
rasters zum Textrahmen vorgesehen. Der 
Abstand zwischen Headline und Fließtext 
sollte ebenfalls jeweils 3 Einheiten 
betragen. 

Der Abstand zwischen Bild und Fließtext 
sollte 2 Einheiten betragen.

In Einzelfällen können diese Werte auch 
über- oder unterschritten werden.

Bild- und Grafikunterschriften sind mit ei-
nem Abstand von einer Einheit zu setzen. 

Sie können links- oder rechtsbündig 
platziert werden (siehe Kapitel Haus-
schriften).
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Basiselemente

Designkonzept – Standard
Idee 

Das Designkonzept fokussiert die wiederkehrende Verwendung der Kernelemente: 
3/4-Kreis, wechselnde Gradients als Gestaltungselement sowie eine menschliche Bild-
sprache. Durch wechselnde Headlines und Bilder kann so die Vielfalt der Branchen und 
Themen passend zur kommunikativen Wirkung visualisiert werden. Durch die Kombination 
der drei Kern-Designelemente erhält das Corporate Design einen prägnanten Wiederer-
kennungswert.

Die drei Designelemente basieren auf den Markenwerten der msg:
• menschlich: Jedes Bild enthält eine menschliche Komponente
• mutig: Überlagerung mit Farb-/Muster-Gradient
• zuverlässig: Der 3/4-Kreis ist die Weiterentwicklung des msg-Punktes und verkörpert 
sinnbildlich die Zuverlässigkeit von msg. In seiner offenen Form symbolisiert er zukunfts-
orientierte Dynamik und Vervollständigung durch die Botschaft im offenen Viertel.

Umsetzung 

Das Konzept soll primär in der geteilten Standard-Darstellung verwendet werden, da hier 
die Verbindung zum „Kern-Branding“ (Logo, Weißraum, Kernfarben) von msg am stärksten 
gegeben ist. V.a. auf der obersten Gestaltungsebene trägt das geteilte Konzept zur kon-
sistenten Wahrnehmung des weiterentwickelten Markendesigns bei. Die Ebenen darunter 
bleiben weitestgehend clean mit viel Weißraum, den msg-Farben, Farbfotos und punktuell 
eingesetzten Designelementen, die das Designkonzept nochmal aufgreifen (siehe Punkt 
Designelemente). Ein zu bunter Gesamteindruck soll vermieden werden.

value – inspired by people value – inspired by people value – inspired by people

creating
value for 

automotive

value – inspired by people

creatingvalue for banking

→ →
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Basiselemente

creating value for
VR / RA

value – inspired by people

creating value for
businesses

Designkonzept – Alternativen
Zur geteilten Standard-Darstellungsform bieten sich auch andere Gestaltungsmöglichkeiten an, um das Design flexibel einzusetzen:

value – inspired by people

creating value for
life science & chemicals

x

Alternative B: Weißes Design
Dies bietet sich, wie das vollflächige Design, insbesondere dann an, wenn die Formate 
besonders schmal laufen oder die Headlines länger sind. Bewusst eingesetzt eignet es 
sich auch als Unterbrechung zum Standarddesign oder um bei langen Textblöcken Raum 
zu schaffen. Bei dieser Darstellungsform wird durch Verwendung von punktuell gesetzten 
Designelementen (siehe Designelemente) der Bezug zum Corporate Design geschaffen.

In dem Fall wird der 3/4-Kreis in den Farben rot und 20 % Grauabstufung dargestellt und 
umschließt die Headline am linken oberen Bereich.

Alternative A: Vollflächiges Design
Dies bietet sich insbesondere dann an, wenn die Formate besonders schmal laufen oder 
die Headlines länger sind. In dem Fall wird der 3/4-Kreis in zwei Weißabstufungen darge-
stellt und umschließt die Headline am linken oberen Bereich.

Da bei dieser Darstellungsform weder das Logo in seinen Originalfarben dargestellt wird, 
noch das msg-rot präsent ist, darf es nur dann verwendet werden, wenn im Gesamt-
kontext ein Markenbezug stattfindet. So ist z. B. eine einseitige Anzeige im vollflächigen 
Design nicht erlaubt, weil sie keinen anderweitigen Markenbezug zulässt.

value – inspired by people

creating value for
life science & chemicals
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Basiselemente

Bildwelt – Allgemein

Zur Bebilderung der Kommunikationsmaterialien werden in erster Linie Fotos der msg-
Bildwelt verwendet. Sie spiegelt unseren Markenwert „menschlich“ wider. Im Vorder-
grund steht also der Mensch, da gemäß unserem Claim „value – inspired by people“ für 
msg immer der Mehrwert, den wir für den Menschen schaffen, im Mittelpunkt steht. Die 
abgebildeten Personen sollen sympathisch und natürlich wirken. Sie agieren in realen 
Arbeitssituationen, um die Fotografie möglichst authentisch wirken zu lassen. Die Fotos 
zeigen unsere Vielfalt in Bezug auf ethnische Herkunft und Behinderung. Stehen gezielt 
die Produkte im Fokus, sollte versucht werden, den Menschen möglichst trotzdem mit 
einzubeziehen, z. B. wie im oben gezeigten Bild, bei dem die Person an der Maschine zu-

mindest angeschnitten im Bildausschnitt auftaucht. Die Bildstimmung ist im Allgemeinen 
modern und freundlich, msg soll als dynamisches und zukunftorientiertes Unternehmen 
wahrgenommen werden.

Es werden lizensierte Stockfotos verwendet, die auf den oberen Gestaltungsebenen (z. B. 
Headern, Coverseiten, Stopperseiten etc.) mit Farb-/Mustergradients überlagert werden, 
um ihnen so einen individuellen und frischen Look zu verpassen. Ausnahme bildet die 
Employer Brand, welche mit vorwiegend geshootetem Bildmaterial arbeitet.
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Basiselemente

Bildwelt – Key-Visuals (Branchen)

Automotive

Healthcare

Public Sector

Banking

Insurance

Telecommunications

Consumer Products Food

Life Science & Chemicals Manufacturing

Travel & Logistics Utilities

Für die 12 Branchen wurden Key-Visuals angelegt, mit denen vorzugsweise zu arbeiten ist. 
Hierbei wurde darauf geachtet, dass die Bilder möglichst einen Bezug zur Branche und 

zum Thema IT erkennen lassen. Die abgebildeten Menschen sind modern und authen-
tisch, die Farbstimmung hell und freundlich.
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Basiselemente

Bildwelt – Key-Visuals (Business)
(1)
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Für Businessthemen wurden vier Bereiche definiert, in welchen sich unsere Key-Visuals 
bewegen: Aufnahmen mit starkem Standortbezug (1) sollen Authentizität vermitteln, 
Personengruppen (2) hingegen Teamwork und maximale Performance durch Synergien. 
Bilder mit Fokus auf eine Person (3) haben eher Beratungscharakter, Peoplemotive (4) 
können in der Form insbesondere für interne Zwecke verwendet werden. Die dargestell-
ten Motive können bei generischen Themen je nach Kontext verwendet und in diesem 
Rahmen ergänzt werden.
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Basiselemente

Bildwelt – Employer Branding
Für Maßnahmen und Materialien im Bereich Employer Branding und Recruiting gibt es 
eine separate Bildwelt. Hierfür werden in erster Linie Bilder der msg-Karriere-Bildwelt 
verwendet, welche ausschließlich für diesen Zweck geshootet wurden.

Die Karriere-Bildwelt bildet die Arbeitgeberpositionierung von msg ab, welche sich wiede-
rum aus den vier Kernthemen Miteinander, Freiraum, Wachstum und Qualität zusammen-
setzt. Im Vordergrund steht der Mensch/Mitarbeitende in den tatsächlichen Räumlichkei-
ten von msg. Bei Abbildung von Personen sollte mindestens ein Blick in Richtung Kamera 
sein, das Szenario ist echten Arbeitssituationen nachempfunden. Bei zwei Personen oder 
Personengruppen agieren die Mitarbeitenden authentisch miteinander.  Die Stimmung 
soll ausgelassen wirken, aktive Kommunikation und Wohlfühlatmosphäre sowie ein offe-
nes und respektvolles Miteinander vermitteln. Der Kleidungsstil reicht von einem lockeren 
Businesslook mit einer Mischung aus hellen und dunkleren Farben sowie Farbakzenten 
im msg-Rot wie z. B. in der Kleidung oder Accessoires.

Bei den Hintergründen dienen die Geschäftsräume wie z.B. lichtdurchflutete Gänge,
gemütliche Sitzecken und offene Freiflächen als Setting, in dem sich die Mitarbeitenden
selbstverständlich bewegen. Es überwiegen helle Farben mit roten Farbakzenten (z.B.
gestrichene Wände, farbiges Mobiliar, etc.). Bestenfalls erscheint auch das Logo oder 
andere msg-Markenelemente subtil im Hintergrund.

Die Bildstimmung ist, wie auch bei der Bildwelt der Imagefotos, modern, frisch und
freundlich. Es soll eine professionelle, aber auch lockere und authentische Stimmung 
vermittelt werden. 

Der Gradient wird simultan zur Corporate Bildwelt verwendet, die darunter liegenden Fotos 
werden im Employer Branding aber konsequent, sofern technisch möglich, vierfarbig hinter-
legt. Dies unterstreicht das Ziel, die Bildstimmung authentisch und nahbar zu halten.

21



Basiselemente

Bildwelt – Key-Visuals (Employer Branding)

msg-Arbeitgeber

Traineeprogramm

Ausbildung &
Duales Studium

Berufserfahrene
mit IT-Fokus

Absolventen
allgemein

Berufserfahrene
mit Business-Fokus

Absolventen
mit IT-Fokus

Studierende

Absolventen
mit Business-Fokus

Im Employer Branding wurden vom Team HR Marketing & Employer Branding (ZP)
mehrere Key Visuals fest für bestimmte Kampagnenmotive definiert. Sie dienen als
Orientierungshilfe bei der Ausspielung der passenden Kampagnenbotschaft und mit
einer an die jeweilige Zielgruppe angepassten vordefinierten Textbotschaft verknüpft. 

Darüber hinaus erstellt das Employer Branding für einmalige Kampagnen oder Sondermo-
tive zusätzliche, individuelle Kampagnenbotschaften. 

Für folgende Themenbereiche existieren Key Visuals:

Eine Übersicht über die dazugehörigen, derzeit gültigen Kampagnenbotschaften findest Du hier.
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Basiselemente

Farb-/Muster-Gradient
Idee

Die Farbgradients, welche in vier Farbwelten konzipiert wurden (siehe unten), spiegeln 
unseren Markenwert „mutig“ wider und erzeugen Frische und Lebendigkeit. Die Muster-
überlagerung schafft zusätzlich Tiefe.

Umsetzung

Die Farbgradients werden auf die People-Bilder gelegt (→ multiplizieren-Modus) und 
verleihen den Bildern damit ein individuelles Erscheinungsbild. Oft wird das Ergebnis 
optimiert, indem man das darunterliegende Foto in s/w umwandelt, die Helligkeit bzw. der 
Kontrast hochzieht werden oder man mit der weichen Verlaufskante spielt. Die Gradients 
sollen flexibel eingesetzt werden, d. h. es steht einem frei, ob sie horizontal, 
vertikal oder diagonal verwendet werden. Es gibt keine Zuordnung der Farben zu be-
stimmten Themen oder Branchen. Die Gradients werden gleichwertig verwendet, nach 
dem Bildmotiv ausgesucht und möglichst vielfältig dargestellt. Vollflächige Gradients 
sollen nur in Kombination mit einem Bild und möglichst auf oberster Gestaltungsebene 
(z. B. Coverseiten, Header etc.) verwendet werden. Ein zu bunter Gesamteindruck soll ver-
mieden werden. Weißraum wird als grundlegendes Designprinzip beibehalten und wirkt 
als Gegenpol zu den farbigen Elementen.

Bild s/w + Gradient multipliziert Bild 4c + Gradient multipliziert
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Basiselemente

value – inspired by people

creating value for
life science & chemicals

creating
value for 

automotive

value – inspired by people

3/4-Kreis
Idee 

Der 3/4-Kreis ist Bestandteil der visuellen DNA und stellt unseren Markenwert „zuverläs-
sig“ dar. Dafür wurde dem Punkt aus dem msg-Logo durch die Verwendung der Kontur 
Leichtigkeit verliehen und dieser im Bereich der Headline geöffnet. Der Kreis „hält“ somit 
die Headline und kommuniziert Stabilität und Zuverlässigkeit. 

Umsetzung 

Der 3/4-Kreis wird innerhalb des Designkonzepts immer auf oberster Gestaltungsebene 
verwendet. Das Verhältnis Konturstärke zu Headline ist dabei immer 1:10. Die Farbgebung 
des 3/4-Kreises kann den Darstellungsformen unten entnommen werden.

wir sind
zuverlässig 100 % Weiß/

20 % Transparenz  

20 % Schwarz

msg-Rot

100 % Weiß

msg-Rot

100 % Weiß

value – inspired by people

creating value for
life science & chemicals
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Basiselemente

Designelemente Designelemente
Idee 

Designelemente erfüllen den Zweck, auf ruhigen Seiten mit viel Weißraum das Designkon-
zept aufzugreifen und durch punktuellen Einsatz Farbigkeit ins Design zu bringen oder 
kleine „Wow-Effekte“ zu schaffen. Sie sollten daher v. a. auf den Seiten benutzt werden, in 
denen keine größflächigen Farbgradients und Motive verwendet werden.

Umsetzung

Wie auf dieser Seite abgebildet, können die vier Farbgradients auf eher schmale/filigrane 
Flächen gesetzt werden. Dafür eignet sich insbesondere die Kreiskontur (A), welche in 
einem geeigneten Anschnitt platziert werden sollte und somit die Idee des Kreiselements 
wieder aufnimmt. Aber auch ein dünner Streifen (B) kann das Designprinzip aufgreifen 
und einen eleganten Look unterstreichen. Die Verwendung von Versalien (C) kann punktu-
ell eingesetzt auch Wirkung erzielen.

Bei diesen Verwendungen kann auf eine People-Darstellung/Überlagerung verzichtet 
werden.

creating value for
VR / RA

(A)

(B)

(C)

value – inspired by people

creating value for
businesses
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Basiselemente

Infografiken
Ergänzend zu den realistischen Fotowelten werden Infografiken eingesetzt, um komple-
xere Themen zu bebildern. Für eine moderne Anmutung sollte hinsichtlich der Farbge-
bung eine ausgewogene Mischung zwischen Schwarzabstufungen und eines der Farb-/
Mustergradients gelingen. Die filigrane Nutzung der Grafiken bilden einen guten Kontrast 

zu einer punktuell massiven Typo-Verwendung (z. B.  Akkurat LL Black). Um eine einheitli-
che Icon-Optik zu gewährleisten, sind diese bereits vordefiniert. Die Iconsammlung ist in 
Quickslide sowie in Sharepoint als Übersicht, EPS und SVG hinterlegt. Diese können durch 
farbige Kreiskonturen aufgefrischt werden, wenn es zum restlichen Design passt. 

594
Lorem ipsum 

dolo

834
Lorem ipsum 

dolo

201
Lorem ipsum 

dolo

Lorem ipsum dolor sit 
amet, consectetuerem 
ipsum dolor sit amet, 

Lorem ipsum dolor sit 
amet, consectetuerem 
ipsum dolor sit amet, 

Lorem ipsum dolor sit 
amet, consectetuerem 
ipsum dolor sit amet, 

Lorem ipsum dolor sit 
amet, con orem 
ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipis

Lorem ipsum dolor sit 
amet, con orem ipsum

50%

65%

60%
35%

30%

35%

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
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Basiselemente

Tabellen, Störer, Ansprechpartner

Check-in

Ein herzliches Willkommen

Vorhang auf für msg

value – inspired by people

Pause

All das erwartet dich bei msg

Vernetzung

Betriebsrat

Vormittags

Störer Störer Störer

Maria Musterfrau
Partnerin

+49 123 456 789 0

maria.musterfrau@msg.group

Bsp.: Störer auf farbigem bzw. weißem Hintergrund

Tabellen sollten möglichst leicht wirken. Daher wird hier mit möglichst vielen Weißflächen 
und eher hellen Schwarzabstufungen sowie dünnen Trennlinien gespielt. Im Headerbe-
reich kann gerne einer der Farb-/Muster-Gradients verwendet werden, um das Farbprin-
zip aufzugreifen. Störer werden in Kreisform und je nach Hintergrund weiß oder rot bzw. 

petrol sowie einer Schriftdrehung von +/-15 % verwendet. Ansprechpartner sollen, wie 
abgebildet, immer in Kreisform und schwarz-weiß sowie mit einer Umrandung (3/4-Kreis) 
abgebildet werden. Name immer in rot/Akkurat LL Bold/8 pt. und Position/Mobilnummer/
E-Mail in schwarz/Akkurat LL Light/7 pt.

Juni Juli August September

01.06.2022 01.07.2022 01.08.2022 01.09.2022
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Die Gestaltungsbeispiele verdeut lichen, wie die verschiedenen Bild- und Textelemente bei der Gestal-
tung der Kommunikationsmaterialien wie Broschüren etc. ineinander greifen. Das im Folgenden gezeigte 
Raster sollte im Grundsatz bei der Gestaltung sämtlicher Kommunikations medien und Werbemittel 
zugrunde gelegt und konsequent angewandt werden. Einzelne Elemente können vari  ieren oder durch 
andere ersetzt werden. Um ein ein heitliches Erscheinungsbild und eine durch gängige Wiedererkennbar-
keit von msg zu gewähr leisten, sollte diese Leitlinie jedoch möglichst genau befolgt werden.

Ein Großteil der Formate steht als InDesign-Templates im Brand-Center als Download zur Verfügung.

gestaltungs
beispiele

https://www.msg.group/brandcenter


Gestaltungsbeispiele

Geschäftsausstattung
Briefpapier

Die standortspezifische Absenderzeile,  
der individuelle Adressblock und die  
gesellschaftsrechtlichen Angaben  
werden per Wordvorlage eingedruckt.

Das Briefpapier selbst kann über den 
Marketing-Shop bezogen werden.

Briefbogen
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Gestaltungsbeispiele

Geschäftsausstattung
Briefpapier – Vermaßung

msg systems ag

Vorstand
Dr. Jürgen Zehetmaier
Dr. Stephan Frohnhoff
Dr. Andrea van Aubel 
Rolf Kranz
Karsten Redenius
Dr. Frank Schlottmann

Aufsichtsratsvorsitzender 
Johann Zehetmaier

Hauptsitz 
Robert-Bürkle-Straße 1
85737 Ismaning/München
Telefon +49 89 96101-0
Telefax +49 89 96101-1113
info@msg.group
www.msg.group

Handelsregister 
Amtsgericht München
HRB 140149

42 mm

10,5 mm

10,5 mm

Akkurat LL Regular, 7 pt.

Akkurat LL Bold, 7 pt.

Akkurat LL  Light, 7 pt.

Akkurat LL Bold, 9 pt.

99 mm

99 mm

99 mm

Textaufhängung

Gesellschaftsrechtliche Angaben  
werden per Wordvorlage eingedruckt.
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Gestaltungsbeispiele

Geschäftsausstattung

Visitenkarte Hauptsitz, Vorderseite Visitenkarte Rückseite

Visitenkarten

Visitenkarten können über den
Marketing-Shop bezogen werden.
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Gestaltungsbeispiele

Geschäftsausstattung

Visitenkarte Hauptsitz, Vorderseite

Visitenkarte Rückseite

Visitenkarten – Vermaßung

Visitenkarten können über den
Marketing-Shop bezogen werden.

Akkurat LL Light, 6 pt.

Akkurat LL Regular, 6 pt.

Akkurat LL Regular, 9 pt.

Akkurat LL Bold, 9 pt.

15 x 15 mm

Akkurat LL Light, 6 pt.

55 mm

85 mm

14 mm

5 
m

m5 mm
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Gestaltungsbeispiele

Flyer
Standardflyer stellen einzelne Produkte, Dienstleistungen oder Themen auf zwei Seiten vor. 
Bei Kooperationen mit anderen Unternehmen, Organisationen o. Ä. kann ein entsprechen-
des Logo des jeweiligen Partners in das Layout – bevorzugt auf der Rückseite – integriert 
werden. Der Schutzraum des msg-Logos ist unbedingt einzuhalten. Standardflyer werden 

im Hochformat DIN A4 angelegt und in der Regel 2-spaltig gesetzt, sie können jedoch einen 
Anlauftext über die komplette Breite haben. Die Headline bzw. Dachzeile kann im Header-
bild oder darunter platziert werden. Sollte der Textumfang mehr als zwei Seiten betragen, 
kann auf eine 4-seitige Gestaltung ausgewichen werden.

Flyer-Template (Mehrseiter) A4 Hochformat, Vorderseite – mit/ohne Headerbild Flyer-Template (Mehrseiter) A4 Hochformat, Rückseite
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Gestaltungsbeispiele

Flyer

Flyer-Template (Einseiter) A4 Hochformat Flyer „Factsheet“ (Einseiter) A4 Hochformat

value – inspired by people

Gründungsjahr
1980

Vorstand
Dr. Jürgen Zehetmaier (Vorsitzender)

Dr. Andrea van Aubel

Dr. Stephan Frohnhoff

Rolf Kranz

Karsten Redenius

Dr. Frank Schlottmann

Umsatz
1,2 Mrd. € (2021)

Branchen
Automotive, Banking, Consumer Products, Food, Healthcare, 

Insurance, Life Science & Chemicals, Manufacturing, Public 

Sector, Telecommunications, Travel & Logistics, Utilities

Leistungsportfolio
Beratung: Business und IT-Strategie | Optimierung von

Geschäftsprozessen | Organisation | Anwendungen |

Business Intelligence | IT-Architekturen | IT-Technologien |

IT-Sicherheit

Branchenlösungen: Entwicklung von Standardsoftware

und Individuallösungen | Entwicklung von SAP-basierten

Softwaresystemen | Systemintegration | Business Process

Outsourcing

Seminare und Schulungen: Produktschulungen |

Fachseminare | Kundenindividuelle Seminare

Branchenunabhängige Services: Programm- und

Projektmanagement | Test, Quality & Lifecycle Management |

System Services | Service Management | Platform Services |

Migration / Post Merger Integration

msg ist eine unabhängige, international agierende Unternehmensgruppe mit weltweit über 10.000 Mit-
arbeitenden. Sie ist in 32 Ländern vertreten und unterstützt ihre Kunden bei der digitalen Transforma-
tion. Zum Leistungsspektrum des im Jahr 1980 gegründeten Beratungs- und IT-Unternehmens zählen 
strategisches Business Consulting und End-to-End-Lösungen für die Branchen Automotive, Banking, 
Consumer Products, Food, Healthcare, Insurance, Life Science & Chemicals, Manufacturing, Public 
Sector, Telecommunications, Travel & Logistics sowie Utilities. Die Bandbreite unterschiedlicher  
Branchen- und Themenschwerpunkte decken im Unternehmensverbund eigenständige Gesellschaften 
ab. Dabei bildet die msg systems ag den Kern der Unternehmensgruppe.

Standorte Deutschland
Ismaning/München, Berlin, Braunschweig/Wolfsburg, Chemnitz, Düsseldorf, Essen, Frankfurt/M., Görlitz, Hamburg, Hannover, 

Ingolstadt, Karlsruhe, Köln, Lingen (Ems), Münster, Nürnberg, Passau, Schortens/Wilhelmshaven, St. Georgen, Stuttgart

Europa
Bulgarien, Frankreich, Großbritannien, Italien, Kroatien, Malta, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Russland, 

Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn

International
Australien, Brasilien, China, Indien, Japan, Kanada, Kasachstan, Korea, Mexiko, Philippinen, Singapur, USA

Factsheet
msg auf einen Blick
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Gestaltungsbeispiele

Success-Storys
Das Format und das Gestaltungsraster der Success-Story entspricht dem der Standard-
flyer und unterliegt denselben Gestaltungsrichtlinien. Es besteht in der Regel aus einer 
Erst- und Folgeseite und schließt mit einem Projektsteckbrief ab. Das Kundenlogo kann 
links neben dem msg-Logo mit einer Trennlinie platziert werden. Zusätzlich kann das Logo 

nochmals im Projektsteckbrief aufgeführt werden. In manchen Fällen wird der Kunden-
name aber auch nur im Fließtext genannt. Auf der Erstseite sowie auf dem Projektsteck-
brief sollte ein Foto mit Bezug zum beschriebenen Unternehmen (z. B. Gebäudebild) 
verwendet werden.

Template „Success-Story“/Erstseite Template  „Success-Story“/Folgeseite Template  „Success-Story“/Projektsteckbrief
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Gestaltungsbeispiele

Postkarten

Postkarten-Template/Querformat Rückseite

Postkarten-Template/Querformat Vorderseite

Postkarten-Template/ 
Hochformat Vorderseite

Postkarten-Template/
Hochformat Rückseite
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Gestaltungsbeispiele

Broschüren
Broschüren stellen einzelne Produkte, Dienstleistungen, Leistungsangebote oder Themen 
ausführlicher auf mehreren Seiten vor. Format ist frei/nach Anforderung zu wählen. Da 
mittlerweile Broschüren häufig online genutzt werden, ist für die bessere Lesbarkeit 

Querformat zu empfehlen. Ausdrucksstarke Bilder und Infografiken sollten benutzt, zu viel 
Text dagegen vermieden werden. Es empfiehlt sich, sich auf die Kernaussage zu konzent-
rieren.

Broschüren-Template/Coverseite Broschüren-Template/Bsp. Innenseite
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Gestaltungsbeispiele

Broschüren

Broschüre „Führungsleitlinie“/Cover Broschüre „Führungsleitlinie“/Bsp. Innenseiten

value – inspired by people

msg-Gruppe

Führungs- 
kompass 2

6

Fokus auf das Wesentliche
Wir haben einen klaren Blick auf die Ziele, die wir mit 

unserem Team erreichen wollen, unterscheiden 

 Wesentliches von Unwesentlichem und handeln effizient.

•  Wie priorisiere ich Themen und Aufgaben?

•  Wie begeistere ich mein Team für die gemeinsamen 

Ziele?

•  Wie helfe ich meinen Mitarbeitenden, ihre Aufgaben 

zu priorisieren?

Entscheidungsfreude 
Wir treffen klare Entscheidungen und sind bereit, 

die Verantwortung für diese sowie deren Konsequenzen 

zu übernehmen. 

•  Wie stelle ich sicher, dass meine Entscheidung für alle 

nachvollziehbar ist? 

•  Gestehe ich auch falsche Entscheidungen ein?

•  Stehe ich für meine Entscheidungen ein?

•  Sind mir meine Entscheidungsspielräume klar?

Selbstreflexion und Achtsamkeit 
Wir reflektieren uns selbst und nehmen auch die 

verschiedenen Perspektiven der Menschen in unserem 

Umfeld ein. Dabei gehen wir ebenso achtsam mit uns 

selbst um wie mit unseren Mitarbeitenden.

•  Gelingt es mir, den nötigen Abstand für eine Reflexion zu 

gewinnen und aus einer Metaperspektive auf mich und 

mein Handeln zu blicken?

•  Nehme ich mir regelmäßig Zeit für eine Reflexion?

•  Was bedeutet Achtsamkeit für mich?

•  Wie schaffe ich regelmäßig Ausgleich zu meinen 

Aufgaben?

Führung, die uns widerspiegelt
Bei aller nötigen Flexibilität bleiben wir uns selbst treu. 

Wir lernen voneinander, ohne uns zu verstellen. Unsere 

Authentizität macht uns zu glaubwürdigen Führungsper

sönlichkeiten. 

•  Was macht mich aus?

•  Was sind meine Stärken und Schwächen in der Führung?

Managing Self: Führung beginnt bei Selbstführung 

Führungskompass   |   3

Seit der Gründung 1980 schreibt msg eine besondere Erfolgsgeschichte. Eine außergewöhnliche Geschichte, die geprägt ist von kontinuier

licher Weiterentwicklung und der Erreichung ehrgeiziger Ziele. In einem Umfeld voller Chancen und hoher Dynamik wollen wir unseren 

 wirtschaftlichen Erfolg und unsere Attraktivität als Arbeitgeber weiter ausbauen. Diese Ziele treiben uns an.

msg ist ein PeopleBusiness; die Menschen unser wichtigster Erfolgsfaktor. Die Gestaltung unserer Führungskultur ist daher von heraus

ragender Bedeutung. Als Menschen, die bei msg Führungsaufgaben übernehmen, sind wir dafür verantwortlich, die Rahmenbedingungen 

für den langfristigen Erfolg der Unternehmensgruppe zu definieren. Wir verstehen Führung als besondere und kontinuierliche Aufgabe – 

 disziplinarisch, fachlich und projektbezogen. Sie erfordert Sensibilität für die Potenziale und Bedürfnisse aller Mitarbeitenden. Führung bei 

msg schließt klare Zielvereinbarungen und Unterstützung der Mitarbeitenden ebenso ein wie die Etablierung einer Kultur, die differenzierte 

Rückmeldungen zur Regel macht. Unsere gemeinsamen Ziele stehen immer im Vordergrund. Wir schaffen die Voraussetzungen dafür, 

dass alle Mitarbeitenden ihren bestmöglichen Anteil zur Erreichung dieser Ziele leisten können. 

Dieser Führungskompass bildet den Rahmen für die Art und Weise, wie wir miteinander umgehen, um Menschen und Teams zu außer

ordentlichen Leistungen zu motivieren, die Organisation in ihren Stärken zu stärken und nachhaltig erfolgreich zu sein. Als verbindliche 

Leitplanken erwecken sie die Führungskultur bei msg zum Leben und stehen im Einklang mit den allgemeinen Unternehmenswerten 

oder dem Code of Conduct. 

Nur wenn wir den besonderen „msgSpirit“ bewahren, werden wir auch die Zukunft erfolgreich gestalten.

Ehrlich zu sich selbst 
zu sein, ist Basis guter 
Führung. Als Menschen 
mit Führungsaufgaben 
sind wir uns unserer 
selbst bewusst und 
 reflektieren unser 
 Handeln. 

Führungskompass   |   7
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Gestaltungsbeispiele

E-Mail-Abbinder
E-Mail-Abbinder können aktuelle Themen oder Projekte grafisch abbilden und werden in 
der E-Mail-Signatur an unterster Position platziert. Für eine möglichst optimale mobile 
Ansicht sollten sie eine Breite von 600 px nicht überschreiten, die Höhe hingegen kann 
beliebig gewählt werden.

Sie müssen das msg-Logo enthalten und richten sich nach den allgemeinen grafischen 
Richtlinien, wie oben genannt. Die Datei darf eine Größe von 150 KB nicht überschreiten 
– animierte Abbinder (Dateiformat: .gif) sollten aus diesem Grund vermieden werden. 
Eventuelle Verlinkungen müssen manuell in Outlook vorgenommen werden.

Email-Abbinder „Branche Life Science & Chemicals“/Vollflächiges Design

Email-Abbinder „value –inspired by people“/Geteiltes Design
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Gestaltungsbeispiele

Blöcke
Mappen und Blöcke können über den Marketing-Shop bestellt werden.

Block „Branche“ DeckblattBlock „Generisch“ Deckblatt

Block InnenseitenBlock Innenseiten
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Gestaltungsbeispiele

Fahnen
Fahnen gibt es in zwei unterschiedlichen Motiven und sind im Format an die jeweiligen 
Fahnenmasten vor Ort angepasst. Sie können über ZM bestellt werden.

Motiv „Logo“ Motiv „Claim“

va
lu

e 
–

 in
sp

ir
ed
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y 

pe
op

le
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Gestaltungsbeispiele

Roll-ups
Für die Umsetzung der Roll-ups gelten die Gestaltungsprinzipien: gute Fernwirkung und 
Platzierung der wichtigsten Elemente im oberen Bereich. Das Format ist 100 x 220 cm. 

Die Schriftgröße sollte 80 pt nicht unterschreiten. Im unteren Drittel wird aufgrund der 
ungünstigen Lesehöhe kein Text platziert.

Hol dir dein
Starter Package

Liegt jetzt hier für dich bereit.

Neues Corporate Design

value – inspired by people

msg ist menschlich, mutig und zu-
verlässig. Das unterstreichen wir auch 
mit unserem neuen Look.
Entdecke jetzt unser Corporate
Design und viele neue Vorlagen in GURU:

Roll-up „Redesign“/Geteiltes Design Roll-up-Template/Vollflächiges DesignRoll-up-Template/Weißes Design Roll-up-Template/Geteiltes Design
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Gestaltungsbeispiele

Harness the power 
of the CROWD
Your product is only as good as its users
experience it. Find out with msg.passbrains!

value – inspired by people

Messestand
Für die Umsetzung der Messestände gelten die Gestaltungsprinzipien: 
• gute Fernwirkung 
• Platzierung der wichtigsten Elemente im oberen Bereich
• reduzierter Text und ausdrucksstarke Bilder

trailblazing a
digital future

As an international group of companies we at msg are
creating added value in the digitized world by giving top priority to 

people, whether customers, employees or users of our solutions.

Being ahead of its 
time with AR & VR
We use state of the art technology to
professionalize your daily work life.

value – inspired by people

value – inspired by people

Inspiring users with 
UX & UI
We focus on the user and create
holistic user experiences.

Messestand „OMR-Festival“
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Gestaltungsbeispiele

Anzeigen

value – inspired by peoplevalue – inspired by people

Sind Sie sich Ihres
Digitalen Automati-
sierungspotenzials
bewusst?
Automatisierungs- Lösungen haben viel Potenzial – sie erfordern jedoch die passende 

Strategie und die richtigen Umsetzungsschritte, um Mehrwerte zu erzielen. Mit unserem 

ganzheitlichen Ansatz „Cognitive & Robotic Process Automation“ kombinieren wir Künst-

liche Intelligenz mit RPA und Business Process Management (BPM). Wir analysieren das 

Potenzial dieser innovativen Technologien und stehen Ihnen bei jedem Schritt auch mit 

umfangreichenden Lösungen zur Seite.

Erfahren Sie mehr unter: 
www.msg.group/insurance/cognitive-robotic-process-automation

Imageanzeigen A4/Template ohne Fließtext Anzeige „Tagungsunterlagen Versicherungsforen“ A4/Bsp. mit Fließtext
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Gestaltungsbeispiele

Plakate

value – inspired by people

pushing forward 
with a #newlook

msg ist menschlich, mutig und zuverlässig.
Das unterstreichen wir auch mit unserem neuen Look.

Entdecke jetzt unser Corporate Design und viele neue Vorlagen in GURU:

Plakat „Redesign“/Geteiltes Design Plakat-Template/Vollflächiges Design Plakat-Template/Geteiltes Design
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Gestaltungsbeispiele

Präsentationen
Um msg Kunden und Geschäfts partnern gegenüber einheitlich zu präsentieren, ist für 
PowerPoint-Präsentationen die zentral zur Verfügung gestellte Vorlagendatei zu verwenden.

Weitere Informationen zur Verwendung der PowerPoint-Vorlage erscheinen beim Aufrufen 
der Datei. Die Vorlage enthält einen Guide zur Erstellung von PowerPoint-Präsentationen.

Startfolie Unternehmenspräsentationen Diagrammseite

Icons 

Hier könnte eine Headline 
nach Wunsch stehen
Hier könnte eine Subline nach Wunsch stehen

© msg systems ag | 2022 | Präsentationstitel 1

Farbdefinitionen
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Gestaltungsbeispiele

Hier werden die visuellen Eckpfeiler bei der Gestaltung von sonstigen Logos dokumentiert.
Ziel ist es, ein einheitliches Erscheinungsbild zu wahren, euch bei der Einordnung und Erstellung der 
einzelnen Logotypen zu unterstützen sowie externen Dienstleistern Vorgaben zur Gestaltung zu liefern.

Logos
Sonstige

47



Sonstige Logos

Bei internen Labels handelt es sich um Logos, welche ausschließlich innerhalb der msg
verwendet werden. Prinzipiell muss dabei unterschieden werden, ob es sich um ein be-
reichsübergreifendes oder ein bereichsspezifisches Label handelt.

Interne Labels

Bereichsübergreifende Labels 

Bereichsübergreifende Labels werden für zentrale, unternehmensübergreifende Projekte, 
Plattformen und Arbeitsgruppen verwendet, welche für alle Mitarbeitenden relevant sind. 
Diese werden vom Zentralbereich Marketing & Kommunikation erstellt, wie z. B. GURU, 
lexa, oder ALUMNI. Um den zentralen Charakter grafisch darzustellen,  werden möglichst 
viele Elemente des msg-Logos (Schrift, Grafikelement, Farben) aufgegriffen und in einem 
eigenen Label umgesetzt.

Bereichsspezifische Labels 

Bereichsspezifische Labels für Projekte, Arbeitsgruppen und Initiativen können selbst 
erstellt werden. Um eine höhere Wirkung zu schaffen und Kosten zu minimieren, sollten 
interne Labels nur für Projekte erstellt werden, welche sehr wichtig sind und langfristig 
genutzt werden. Alle bereichsspezifischen Labels werden mit der msg-Hausschrift 
Akkurat und den msg-Farben gesetzt. 

Eine Namensgebung/Darstellung mit „msg“ ist zentralen Anwendungen vorbehalten und 
daher für bereichsspezifische Labels nicht vorgesehen.

Projekt XY
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Sonstige Logos

Vorgehensweise 

Der Name eines neuen Produkts/einer neuen Dienstleistung besteht aus drei Komponenten: 
1.) dem Präfix msg im Schriftschnitt Light in der Farbe grau
2.) einem Punkt . im Schriftschnitt Light in der Farbe grau
3.) Produktname in Versalien oder gemischt und im Schriftschnitt Bold in der Farbe rot

Zu beachten: 

•    Icons dürfen nur bei App-Applikation verwendet werden und sollen eine Erklärung des 
Produkts/der Dienstleistung bieten.

•    Bei Produkten/Dienstleistungen mit internationalem Potenzial sollte der Name zweispra-
chig deutsch/englisch nutzbar sein. Ist dies nicht möglich, wird ein aussprechbarer Eigen-/ 
Kunstname gewählt. 

Zur Veranschaulichung hier einige Beispiele von in der msg verwendeten Produktlogos:

Bei Produktlogos handelt es sich um Logos, die extern verwendet werden, um msg-Produkte 
und -Dienstleistungen zu branden und zu bewerben.

Produktlogos

msg.Produktname

msg.PRODUKTNAME

msg.ProduktNAME

msg.InnovEco msg.BALM       msg.IDEAROOMS
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Sonstige Logos

Standortlogos

Vorgehensweise 

Das Standort-Logo besteht aus drei Komponenten: 
1.) dem msg-Logo
2.) Querstrich in grau
3.) Name des Standortes in Versalschreibweise, im Schriftschnitt Light und Farbe grau

Zu beachten: 
•   Standort-Logos dürfen nur im dreidimensionalen/physischen Raum verwendet   

 werden, d.h. als Branding des Standortes selbst (z.B. Fassade, Verglasung, 

 Beschilderung) sowie für einzelne Produkte am Standort (z.B. Karaffen, Tassen etc.) 

•    Eine Verwendung im zweidimensionalen Raum (z.B. Flyer, Plakate, Rollups, Websites etc.) 
– insbesondere zu Werbezwecken – ist zu unterlassen, um die Stärke der Marke msg zu 
gewährleisten

Beispiele

Zur Veranschaulichung hier einige Beispiele von in der msg verwendeten Standort-Logos:

STANDORT

PASSAU DÜSSELDORF HAMBURG

Bei Standort-Logos handelt es sich um Logos, die verwendet werden, um msg-Standorte zu branden.
Sie finden sich konsolidiert im Profibereich des Brandportals.
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Sonstige Logos

Logos der Endorsed Brands
Zur Strukturierung unseres Markenportfolios werden alle Marken anhand ihrer jeweiligen 
Nähe zur msg-Dachmarke in Distanzklassen eingeordnet.

Zur Neuerstellung von Logos relevant sind insbesondere die Logos der Distanzklasse 2/
Endorsed Brands. Je nach Absprache kann/muss aber nicht das msg-CD angewandt werden; 
für alle gilt jedoch zwingend die Übernahme des Logo-Zusatztes: company of msg. 

Hierbei sind folgende Vorgaben zu beachten:

BeispieleVorgehensweise

Der Zusatz company of msg hat folgende Definitionen:
1.) Schriftschnitt: Akkurat regular
2.) Farbe: msg-Grau oder eine Farbe des Logos
3.) Größe: hängt von der Größe und dem Design des Logos ab. Es ist jedoch 
 darauf zu achten,  dass der Zusatz auch in kleiner Abbildung gut lesbar ist. 
 Zur Orientierung: Die Breite des Zusatzes sollte ungefähr 45-55 % der 
 Breite des Logos sein.
4.) Position: links- oder rechtsbündig
5.)  Abstand zwischen Logo und Zusatz: grundsätzlich soll das Logo als kom-

pakte Einheit aussehen – der Zusatz sollte nicht zu nah und nicht zu weit 
weg vom Logo stehen.

 Zur Orientierung: ungefähr die Höhe des Zusatzes

company of msg

company of msg

company of msg

ca. 55 %

company of msg

company of msg
100 % ca. 55 %

company

company

Dimensions

company of msg
ca. 48 %

company
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Sonstige Logos

Vorgaben Double-Branding
In jeder Art der Kommunikation, bei der ein sonstiges Logo (auch externe Logo, 
z.B. Partnerlogo) zusammen mit dem msg-Logo erscheint, gibt es Vorgaben zu 
beachten. Diese beziehen sich bei mehrseitigen Dokumenten in erster Linie auf 
die Erst- bzw. Titelseite.

Platzierung im Layout

•      Das sonstige Logo kann neben dem msg-Logo stehen; hierbeit ist darauf zu 
achten, dass beide auf derselben Grundline stehen und es durch einen dünnen, 
schwarzen Trennstrich abgegrenzt ist. (A)

•      Das sonstige Logo kann unter dem msg-Logo stehen, in diesem Fall muss jedoch 
ein deutlicher Abstand gewahrt werden; auch hier muss Linie mit dem msg-Logo 
gehalten werden. (B)

•      Harmonisch in der gemeinsamen Darstellung wirkt auch die rein textliche  
Form. (C)

Größenverhältnis
 
•      Das sonstige Logo muss sich innerhalb des allgemeinen Rasters bewegen, 

welches durch den msg-Styleguide vorgegeben ist.

•      Bei gemeinsamer Darstellung darf das sonstige Logo optisch nicht größer wirken 

als das msg-Logo.

© msg systems ag | 2021 | Präsentationstitel 1

Projekt XY
Hier könnte eine Subline nach Wunsch stehen

A

B C

1

Die Zukunft des 
Maklervertriebs 
Was Makler von Versicherern benötigen,
um zukünftig erfolgreich zu bleiben

Studie

value - inspired by people
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Sonstige Logos

Portfolio-Logo

msg INSUR:IT GmbH

Geschäftsführung
Rolf Zielke
Francesco Cargnel 
Robert Hess 
Milenko Radic 
Dr. Wolf Wiedmann

Robert-Bürkle-Straße 1
85737 Ismaning / München

Telefon +49 89 96101710-0
Telefax +49 89 96101-1113

bin.online@msg.group
www.msg.group/barrierefrei-im-netz 

Handelsregister
Amtsgericht München
HRB 241947

Bankverbindung
Bank XY
IBAN: DE00 0000 0000 0000 0000 00
BIC: XXXXXXXXXXX

msg INSUR:IT GmbH  |  Robert-Bürkle-Straße 1  |  85737 Ismaning

value – inspired by people

Michael Mustermann  
Geschäftsführer

+49 89 96101710-0
+49 012 01234567 
m.mustermann@msg.group

msg INSUR:IT GmbH 
Robert-Bürkle-Straße 1
85737 Ismaning / München

msg BiN gmbh

Geschäftsführung
Dr. Christian Frühwald
Jürgen Anthuber

Südwestpark 60
90449 Nürnberg

Telefon +49 911 982802-0
Telefax +49 89 96101-1113

bin.online@msg.group
www.msg.group/barrierefrei-im-netz 

Handelsregister
Amtsgerichts Nürnberg
HRB 40816

Bankverbindung
COMMERZBANK AG
IBAN: DE90 7004 0041 0220 5888 00
BIC: COBADEFFXXX

msg BiN GmbH  |  Südwestpark 60  |  90449 Nürnberg

value – inspired by people

Jürgen Anthuber  
Geschäftsführer

+49 8376 47 890
+49 8376 47 890 
j.anthuber@msg.group

msg BiN GmbH 
Südwestpark 60
90449 Nürnberg

Neben den Unternehmens- und Produktmarken können umfassende Leistungs-
portfolios als sog. „Portfolio Brands“ geführt werden. Dabei ist der Bezug zur 
Unternehmensmarke „msg“ das führende Prinzip. Eine Portfolio Brand drückt 
immer ein Leistungsportfolio der msg aus und kann daher nie alleinstehend 
verwendet werden.

Kriterien für eine Portfolio Brand: 

•      kein singuläres Produkt/Lösung

•      beschreibt ein umfassendes Leistungsangebot als Gesamtansatz

•      wird als Angebot der msg positoniert und muss daher auf die Positionierung 
der Dachmarke msg einzahlen

Platzierung im Layout

•      Das Portfolio Logo ist stets oben rechts platziert. Das Logo der Dachmarke stets 
unten rechts. Die in den CD-Vorgaben enthaltenen Abstandsvorgaben zu den 
Rändern müssen eingehalten werden.

Größenverhältnis
 

•      Hierbei ist darauf zu achten, dass das Größenverhältnis ausgewogen gewählt 
wird. Dennoch erfährt das Portolio Logo eine leichte Größendominanz gegenüber 
dem Dachmarken Logo.
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TEXT
Gestaltungsbeispiele

ansprechpartner
support

Bei Fragen oder Unklarheiten wendet euch jederzeit gerne an den Zentralbereich Marketing & Kom-
munikation (ZM). In Fällen, in denen ihr Abweichungen von den vorgegebenen Richtlinien als dringend 
erforderlich erachtet, bitten wir, euch mit uns in Verbindung zu setzen und diese Einzelfälle mit uns 
zu besprechen.

Bitte schickt jedes erstellte Design/Logo vor Verwendung zur Prüfung an msg.grafik@msg.group. 
 

Wir unterstützen euch gerne!
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